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Aufteilung neuer mafcbinen . Jm Jabre 1898 , dem Jahre des 200 jährigen
Jubiläums der Stiftungen , ftanden unter feiner Adminiftratur 2 Faktoren ,
2 Korrektoren , 1 Schreiber , 49 Seber und 5 Seberlebrlinge, 5 Drucker
und 4 Druckerlebrlinge , 1 Buchbinder , 7 Arbeiter, 20 mädcben . Es
roaren 13 Druckmafcbinen und 6 Bilfsmafcbinen in Benubung . Der
€tat belief ficb auf 120000 m .

) m Jabre 1902 rourde ein mit Oberlicht nerfebener mafcbinenfaal ein «
gerichtet und auch an Stelle des Dampfbetriebes der elektrifcbe Betrieb
eingefübrt, der dann auf alle Preffen und mafcbinen ausgedehnt rourde .
Aucb erfuhr das Gebäude eine räumliche Erneuerung in den Jahren 1902
und 1909 durch einen umfaffenden Anbau .

Auf den Adminiftrator Gründig ( penfioniert 1 . Oktober 1907 ) folgte
nach kurzer Zmifchennermaltung am 1 . Oktober 1908 der Adminiftrator
fieitfcbmidt . Jm Jahre 1913 arbeitete die Anftalt im ganzen mit
16 mafcbinen , non denen oier der CanfteinfchenBibelanftalt gehörten .
Das Perfonal beftand aus 2 Faktoren , 1 Kontoriften , 2 Kontoriftinnen ,
59 Sebern und 8 Seberlebrlingen , 16 Druckern und 5 Druckerlehrlingen ,
4 Korrektoren , 12 Hilfsarbeitern , 28 mädcben , 1 Buchbinder , 1 Stereo «
typeur . Diefes Perfonal mar allerdings zum Teil auch für die Bibel «
anftalt tätig .

HL Druckunternehmungen
Da durch anderhalb Jahrhundert hindurch die Druckerei nur Derlags «

ar tikel der Bucbbandlung gedruckt hat , rnürde es eine JDiederbolungder
Schürmannfcben Arbeit fein , mollte ich die aus der Preffe des JDaifen »
baufes hcroorgegangenen Drucke aufzählen , nur auf Einzelnes fei hin »
gemiefen . Gern mürde ich den erften Druck , der mit den im Jabre c-
1701 gekauften fjenckelfcben Cettern ausgeführt morden ift , nennen ,
damit diefem Jubilar zum 225 jährigen Fefte ein Corbeerkranz ums Titel «
blatt gemunden mürde . Aber meldje Bücher des Derlags, die Francke
in den „ Fufjftapfen“ und deren Fortfebungen aufführt , in der eigenen ,
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melcbe ln fremden JDerkftätten gedruckt morden find , dafür gibt es kein
Kriterium , mell der Dermerk : typte et lmpenßte oder literte et sumptu
Orpbanotropbeloder gedruckt Im IDaifenbaufe zuerft febr feiten und
nur erft fpäter regelmäßiger erfcbeint . Gemöbnlicb ftebt auf dem Titel »
blatt nur die Bemerkung : ) n Derlegung des JDaifenbaufes . rDenn nicbt
der erfte Druck , fo ift docb lieber einer der erften der „ Ausführliche Bericht
oom rDayfenbauIe“ , fortgefebt bis Oftern 1701 , oder „ Die fuß »
ft apfendeönocblebenden . . . Gottes“ . Denn gerade der Um »
ftand , daß man mit der Deröffentlicbung , die „ docb fo nötig und nüßlicb
mar , traurige €rfabrungen gemacht batte , da fie meder in den ballifcben
noch in den benachbarten Druckereien batte erfolgen können und Der »
gebens oon einem Orte zum andern gefcbickt morden mar und doch
etliche monate batte unediert bleiben müffen“ , batte geradezu dazu
gedrängt , eine eigene Druckerei zu eröffnen . Die febönen Drucke aus den
Anfängen mit ihren feböngefebnittenenTypen , mooon hier eine Probe
reproduziert ift , zeigen als erftes Signum oder Warenzeichen des Der »
lags die hier ebenfalls miedergegebene figur DieloerfcblungenerCinlen
in Scbroarz und Rot , in der die Bucbftaben B und FD oerfteckt find . Als
zroeites Signum erfcbeint , mit dem erften noch mecbfelnd , dann dasfelbe
oerdrängend , das Bild des Säemanns mit der Umfcbrift illo splendente
leoabor . Da Bildeben murde zugleich abgemandelt : Bier ift ein
größeres , felteneres abgedruckt , auf melcbem auch das FDaifenbaus felbft
mit Altan und Freitreppe , das ältere Beim der Druckerei , im Bluter »
gründe fiebtbar ift übriggeblieben aus dem Säemannsbilde find in den
neuzeitlichen Drucken nur die zmel zur Sonne emporfliegenden Adler,
die auf dem frontifpiz des Bauptgebäudes ebenfo mie auf dem €x « libris
der Bauptbibliotbek der Stiftungen zu feben find und Zeugnis ablegen
tollen oon dem feit den Tagen des Stifters hier fortmirkenden Geilte des
Gottoertrauens , der in ibm mirkenden , immer neuen Kraft und des
Strebens nach hoben Zielen .
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ein Teil der erften Drucke rourde oeranlabt durd) die fdjon oor der
Gründung der Canfteinfcben Bibelanftalt e1nfet3ende Bemühung p . 5 .
franckes , d 1 e B1 b e l mögllcbft Im Dolke zu Derbreiten und durd) billige
Drucke auch den firmen die Pnfcbaffung zu ermöglichen oder dem eoan -
gelium auch bei anderen Dölkern eine Tür zu öffnen : fo rourden im
Jahre 1702 und 1708 Ausgaben der Cutberfchen Bibel gedruckt , im Jahre
1709 das Heue Teftament in böhmifcher Sprache für die eoangelifchen
Gemeinden Böhmens , 1710 das neue Teftament mit neugriechifcher
überfehung zur Derbreitung in der griedjifcben ßirche . ) n dem „ Groben
puffabe“ , der in feinen Grundzügen aus dem Jahre 1704 ftammt, ent «
roickelt francke einen Plan , das arme Dolk mit Bilfe einer „ Jnoention“
mit Bibeln genugfam zu oerfehen , zu deren praktifcher Pnroendung es
allerdings eines Dorfchuffes oon etlichen 1000 Tbl . bedürfen mürde . puf
Grund eines oon €lers erftatteten Gutachtens entroickelt hier francke
den Plan , die ganze Bibel auf „ Hebenden Sah“ zu bringen . Dazu mar
es nötig , mit einer erftmalig allerdings erheblichen pufroendung die
Buchftaben in folcher menge anzufchaffen , dab ein jeder Bogen in einem'
dazu angerichteten Behältnis ftehen blieb . Da man oon dem Hebenden
Sab nach und nach etliche Bunderttaufend Exemplare abdrucken konnte ,
bis das Schriftmaterial lieh abgenubt batte , fo fparte man die teure Seber «
arbeit, ermöglichte einen korrekten Druck und erzielte eine billige 5er «
Heilung . Dies Derfabren , melches bis dahin in Deutfchiand noch nicht
angeroendet morden mar , aber mit der in Rolland gedruckten englifchen
Bibel nerfucht morden mar, ifi in den Generalakten als Po . d unter der
überfchrift : Bonum inoentum typograpbicum tachygraphicum aufs ein «
gehendfte auseinandergefebt . Das Blatt fcheint , menn auch nicht oon
Elers Band gefchrieben , doch feine Gedanken zu enthalten . Der Plan ift
oon francke felbft nicht ausgeführt morden ; Iondern erft der freiherr
oon Canftein , der ficb mit dem Stifter in dem Gedanken der Bibel «
Derbreitung begegnete , bat die Jdee in die Tat umgefebt .
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, nad) dem großen Auffaße ( S . 46 f . ) maren gleich im Anfänge Diele
Cettern ausländifeber Alphabete oorbanden : orientalifebe , flaoonifche ,
ätbiopifebe und grieebifebe , die man dazu nennenden wollte , auch für
foldje fremde Hationen Bibeln , Heue Teftamente , Pfalter und dergleichen
zu drucken , mie auch fehr früh das Pfalterium Aethiopicum die IDaifen «
bauspreffe oerließ . Dor allem aber kam der Reichtum an bebräifeben,
nach holländifchem Schnitt geformten Typen dem orientalifeben Seminar
zugute , deffen fflitglieder nor allem ihre Beihilfe der non dem Profeffor
der orientalifeben Sprachen Job - BeinricbAlicbaelis beabfichtigten
Ausgabe der hebräifchen Bibel leiften follten . Aach Über¬
windung nieler Binderniffe erlebten diefe Ausgabe im Jahre 1720, ein
heute noch boebgefebäßtes , auch äußerlich fdjönes und ftattlicbes IDerk .
Aber fchon im Jahre 1704 wurde in der Dezembernummer der Baulichen
Correfpondenz , der mit der Band gefchriebenen Dorläuferin der Balli -
fchen Zeitung , auf die JDicbtigheit diefer Publikation bingemiefen : » Alan
ift mit allerböcbftem Fleiß bemühet das JDerk womöglich ohne fonder¬
liche Druckfehler ans Cicbt zu bringen , auch fonften zum gemeinen nuß
aufs allerbequemfte zu bereiten ; wie denn auch weder an Rotten noch
an fchönem Papier das Geringtte nicht gefparet wird . “

Die „ B a 11 i f cb e Z e i t u n g für die prancke ein Prioileg am 23 . Juli
1703 gewährt worden war und die er feit dem 25 . Juni 1708 zum Betten
des JDaifenhaufes berausgab , wurde allerdings zuerft nicht im JDaifen -
häufe gedruckt , fondern bei dem UnioerfitätsbucbdruckerStephan Orban ,
in deffen €xpedition fie auch ausgegeben wurde . Später, doch gibt auch
Arthur Bierbach „ Die Gefchichte der Ballifchen Zeitung“ nicht an , feit
wann , wurde fie in der Druckerei des JDaifenhaufes gedruckt . ( 1742
fchreibt Grifchow in feinen fllonita ( Acta Generalia Bl . 52 ) , daß ftatt
des Seßers Sehr , der Junge U . die Zeitung beftreiten könne . ) Auch das
aus dem Ballifchen patriotifchen JDocbenblatt im Jahre 1863 beroor «
gegangene „ Ballifche Tageblatt“ , welches für Rechnung der



ftädtifcben Armendirektion erlebten , wurde wie fein Dorgänger ln der
Bucbdruckerei des JDaifenbaufes gedruckt, ohne dab das eine wie das
andre Blatt mit den Stiftungen in engerer Derbindung geftanden hätte .

Die IDaifenbäufer Drucke der Prancke - Scbriften , der Predigten , der er -
bauungsfebriften, der Traktätchen , dureb welche der gottbegnadete Dolks -
fcbriftfteller auf Kirche , Scbule und Baus einmirkte , gingen in alle IDelt
aus . Dann folgten an JDicbtigkeit die Drucke der neuen Schulbücher, die
non Balle aus den Unterriebt umgeftalteten , Joachim Hanges Cateinifcbe
Grammatica und die anonym erfebienene Griecbifcbe Grammatik , die in
ihren fpäteren Auflagen ( 1747 und 1748 ) auch mit flehen̂ bleibenden
Schriften gedruckt raurden , fomie die non Bieronymus preyer, dem Jn *
fpektor des Pädagogiums , berausgegebenen Schulbücher . a

JDeil fodann die Buchhandlung den Derlag der alten Klaffiker über¬
nahm , feitdem man ficb in der Cektüre nicht mehr auf einen engen Kreis
non Schriftwerken des Altertums befebränkte , wurden non neuem grie¬
cbifcbe und lateinifebe Bücher gedruckt . Die oom JDaifenbaus edierten
Schulausgaben grieebifeber und römifeber Autoren find die älteften ihrer
Art , unter ihnen glänzten befonders beroor die non pr . Aug . IDolf , dem
Begründer der Altertumsmiffenfcbaft, berausgegebenen Scbriftfteller .
Aber im allgemeinen waren die JDaifenbäufer Ausgaben inkorrekt und
fcblecbt gedruckt , da man lieber leicht oerdienen als Kotten und Sorgfalt
bei neuen Auflagen anwenden wollte . Und wie mit einem Schlage faft
wurden diefe Drucke non den ftereotypifebenAusgaben der Klaffiker
nerdrängt , die non K . Taucbnitj in Ceipzig berausgegeben wurden . Jn
den lebten Jahrzehnten find aber wieder Diel Schulbücher gedruckt wor¬
den . Jn der eingabe an das Direktorium , in welcher er zur Bewältigung
der Arbeiten die Anfchaffung einer neuen Druckmafchine begründete ,
führt der Adminiftrator der Buchhandlung Osw . Bertram einige Zahlen
an , die die hoben Auflagen einiger Schulbücher anzeigen . 6s muhten
im Jahre 1869 gedruckt werden in zwei Ausgaben :
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Daniels Ceitfaden in 50000 Exemplaren zu tt Bogen X 2 Drucke
= 22 X 50000 = 1 100000 Drucke ,

Daniels Cebrbucb in 30000 Exemplaren zu 32 Bogen x 2 Drucke
= 64 X 30000 = = 1 920000 Drucke ,

niafius Cefebud) in . Teil 2 . JTufl . in 5000 Exemplaren zu 44 Bogen
X 2 Drucke = 88 X 5000 = 440000 Drucke ,

Peter , Gefcbicbtstabellen 9 . TTufl . in 10 000 Exemplaren zu 5 Bogen
X 2 Drucke = 100000 Drucke .

Die gefcbicbtlicben Cebrbücber non Friedrich Heubauer , die Gedicht «
lammlung non Ecbtermeyer in immer roieder notroendiggeroordenen
Umarbeitungen und andre roeitnerbreitete Schulbücher, lomie Der «
öffentlichungen der roiffenfchaftlichen Oteratur künden den Ruhm der
Ceiftungsfäbigkeit , des Gefchmacks und der Korrektheit der Buch »
druckerei des JDaifenbaufes in meiten ßreifen unteres Daterlandes .
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